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Drucksache VI/1630 


Sachgebiet 63 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/6 - Fo 0341 - 25/70 


Bonn, den 16. Dezember 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Mehrausgaben im Haushaltsjahr 1970 bei Investitionen 
im Bereich der Kernforschung (Einzelplan 31) 


Gemäß § 37 Abs. 4 der Bundeshaushaltsordnung unterrichte 
ich den Deutschen Bundestag davon, daß ich auf Antrag des 
Bundesministers für Bildung und Wissenschaft meine Einwilli- 
gung zu überplanmäßigen Haushaltsausgaben im Haushaltsjahr 
1970 bei 

— Kap. 31 03 Tit. 893 63 

(Gesellschaft für Strahlenforschung mbH, 

Investitionen) 

bis zur Höhe von 4 200 000 DM 

— Kap. 31 03 Tit. 893 62 
(Institut für Plasmaphysik, 

Investitionen) 

bis zur Höhe von 3 959 964 DM 

— Kap. 31 03 Tit. 893 01 
(Investitionen in der kern- 
physikalischen Grundlagenforschung) 
bis zur Höhe von 2 000 000 DM 

mit der Maßgabe erteilt habe, daß die Mehrausgaben im Ein- 
zelplan 31 Haushaltsjahr 1970 bei anderen konjunkturwirk- 
samen Ausgaben eingespart werden müssen. Meiner Entschei- 
dung liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 

Die Haushaltsansätze bei den genannten Titeln sind von der 
Konjunktursperre betroffen. Entgegen den Erwartungen ist es 
nicht möglich, die Ausgaben innerhalb der nach Abzug der 
gesperrten Beträge verfügbaren Ansätze zu halten. 

Ein nach großen Anlaufschwierigkeiten unerwartet zügiger 
Ablauf der Bauarbeiten bei den Bauvorhaben der Gesellschaft 
für Strahlenforschung brachte früher als berechnet den Bau- 
stand, durch den der verfügbare Betrag erschöpft war. Zu die- 
sem Zeitpunkt hätte eine auch nur vorübergehende Einstellung 
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der Baumaßnahmen zu beträchtlichen finanziellen Schäden ge- 
führt (Kosten der Sicherung der Bausubstanz, erhöhte Kosten 
bei Neuvergabe der Bauarbeiten). Zu diesen auf 5,5 Millionen 
DM geschätzten Einbußen wären noch nicht kalkulierbare Nach- 
teile für die wissenschaftliche Arbeit der Gesellschaft für Strah- 
lenforschung getreten. 

Die Mehrausgaben bei den Investitionen des Instituts für Plas- 
maphysik sind in Höhe von 1 259 964 DM bedingt durch den 
Ausfall von Euratom-Zuschüssen. Die Weiterführung der von 
diesem Einnahmeausfall betroffenen Forschungsvorhaben liegt 
im nationalen Interesse. Eine Einstellung würde zu starken 
Beeinträchtigungen der deutschen Kernforschung und Kerntech- 
nik führen. 

Die weitere Mehrausgabe in Höhe von 2 700 000 DM wird zur 
Schaffung der Einrichtungen für neue Fusionsexperimente be- 
nötigt. Eine Verzögerung hätte den Verlust des auf internatio- 
naler Ebene bestehenden Vorsprungs auf diesem Gebiet bedeu- 
tet. 

Eine Beschränkung der Investitionen in der kernphysikalischen 
Grundlagenforschung auf den verfügbaren Betrag hätte den 
Abbruch oder Verzug mehrerer nationaler und internationaler 
Forschungsvorhaben zur Folge gehabt. Es drohten die Auflö- 
sung eingearbeiteter Forscherteams, schwere Beeinträchtigun- 
gen der mühsam erreichten Zusammenarbeit mit internationalen 
Forschungsstellen und die unzureichende Ausnutzung wertvol- 
ler Geräte und sonstiger Einrichtungen. 

Eine Einsparung der Mehrausgaben in den Wirtschaftsplänen 
der betroffenen Zuwendungsempfänger oder durch entspre- 
chende Bewirtschaftungsmaßnahmen bei den Ausgabetiteln ist 
nicht möglich gewesen. 

Die überplanmäßigen Ausgaben sind somit unvorhergesehen 
und unabweisbar. 

Den Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages habe ich 
vor Erteilung der Einwilligung zu den überplanmäßigen Haus- 
haltsausgaben über meine Absichten unterrichtet. Er hat in 
seiner Sitzung am 11. November 1970 davon Kenntnis genom- 
men. 


Möller 



